
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

"Schaapmoor" an der Recknitz

Moorwald im Flußtalmoor der Recknitz

Warnow- und Recknitztal mit Güstrower und Bützower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern
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Marlow, Stadt
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Moorbirkenbruch, Torfmoos-Pfeifengras-Moorbirkengehölz, Pfeifengras-Himbeer-Moorbirken-Erlenbruchwald,
Walzenseggen-Moorbirken-Schwarzerlenbruch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04386

Das "Schaapmoor" an der Recknitz besteht überwiegend aus einem mesotrophen Bruchwaldkomplex und weist nur an den Rändern 
eutrophe, nasse Bruchwaldabschnitte auf. Im Moorwald wurden Torfstiche angelegt, die z.T. Regeneration mit Torfmoos aufweisen.
Bestockt ist der Abschnitt überwiegend mit Moor-Birke und Schwarz-Erle. Vereinzelt treten auch Faulbaum, Esche, Kiefer, Kriech-Weide 
(RLA-3), Grau-Weide, Silber-Weide und Stiel-Eiche auf.
Die Krautschicht wird von Pfeifengras bestimmt. Im mesotrophen Bruchwald-Abschnitt treten auch vereinzelt Torfmoose in kleineren 
geschlossenen Beständen auf.
Alle Abschnitte sind eng miteinander verzahnt und gehen rasch ineinander über, so daß eine genaue zeichnerische Abgrenzung nicht 
möglich ist. 
Das Substrat wir überwiegend von nassem, mesotrophen, wenig gestörten Torf bestimmt. Eine Gefährdung besteht durch die anhaltende 
Entwässerung des Bestandes.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
k    g

Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Nebelung-Walther
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Alnus glutinosa Betula pubescens Molinia caerulea

Athyrium filix-femina Carex elongata Lonicera periclymenum Rubus idaeus

Agrostis canina Anthoxanthum odoratum Aulacomnium palustre Avenella flexuosa
Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Calluna vulgaris Carex pseudocyperus
Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Epilobium parviflorum Fagus sylvatica
Festuca gigantea Frangula alnus Fraxinus excelsior Galium palustre
Geum rivale Geum urbanum Impatiens parviflora Juncus effusus
Listera ovata Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Maianthemum bifolium
Peucedanum palustre Pinus sylvestris Polytrichum commune Populus tremula
Quercus robur Salix alba Salix cinerea Salix repens repens
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Sphagnum spec.
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Trientalis europaea Urtica dioica Vaccinium uliginosum


